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Vorwort

Der Wunsch der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich, nach den grossen
Neujahrsblättern der letzten Jahre wieder einmal ein kleineres erscheinen zu
lassen, bot die Gelegenheit, zwei methodisch miteinander verwandte Aufsätze

zur schweizerischen Landesgeschichte zu veröffentlichen.
Im ersten geht es um das Problem, wie die Gewässer auf die Grenzbildung

in unserem Lande einwirkten, im zweiten darum, wie und warum sich im
Mittelalter neben und in der frühen Neuzeit an Stelle von Städten unzählige
Märkte über die Schweiz ausbreiteten. In beiden Fällen wird versucht,
bestimmte Erscheinungen der historischen Geographie unter Beizug der
verschiedensten Hilfsmittel, wie der Begehung der Örtlichkeiten, der detaillierten

archivalischen Quellenforschung, der kleinen Ortsgeschichte und
der grossen politischen Staatengeschichte, der Rechts- und Verfassungsgeschichte,

der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, der Volkskunde usw.,
vergleichend zu beleuchten und so ein vertieftes Verständnis unserer
schweizerischen Landschaft in ihrer historischen Prägung zu erlangen.
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